
Bank Nachricht.
Applikation soll bei der nächsten Gesetzgebung

von Pcnnfylvanien gemacht werden für die
poration einer Bank mit allgemeinen Diskonto-
und andern Bankier - Privilegien, welche in der
Stadt Catafauqua, Lecha Caunt?, errichtet werden

soll. u»ter dem Namen - ?Farmers und Mc-

chanies Bank vo n Catafa uqu mit

einem Capital von Zweihundert tausend Thaler,
und mit de.» Privilegium, dastelbe auf Dreihun-
dert taufend Thaler verniehrm zu dürfen.

George Friedlich, Jaeob Rupp,

Jacob Deilo, Daniel A. Guth,
Abrain. Roh«, Pha°» «lbright,
Samuel Saxler. Henro I. paber-cker,

Robert Oberlo. Nathan .«letz.
Joseph Lichienwalter. Henry K nekinery.

David Thomas, J-reuiiah Ritter,

S. H. Laciar, Pctcr Roth,

William (Setz, «Harles Kitd.
Levi Haas. George.«ech.
Georg- Deik. Owen Laobold,

William Bier?, Leapold Pick.
Sal. Steckel, Reuben Patterson,
Daniel Beisel, «. Z- Skr«"».
Jarob Fogelman, ThoinasFriederich,
George Koch, 5
Benjamin Gackenbach, Rathan Frederich,
John Marks, William S. Fegely,
Morgan Emanuel, Sanmel Romig,

Joseph Laubach, Jesse Knouse.
EharleS G. Schneller, Reuben Gackenbach.
John Huddcrs, Salomen Kennnerer.
Peter Steckel. Nelson Werkhetser,
C Harles Miller, George Kertz,

Owe» Friederich.! Jeseph K>dd.
I. W. Weaver, Charles Nolf,

David «. Toinbler, Z Nathan Feglei,, '

F B. Martin, John Williams,

Joshua Hunt, ir. Samuel Colver,
Jer. Schindel, onxn Rice,

Paul Balliet, Jsaac E. Ehandler,

John Mover, James W. Füller,
George Deilo, sen. William Miller,
Josiah Nagel. A. H. Gilbert,
David O. Savlor, Janies Ginder.
Edwin Micklev. John Snnder,

Salomen Fegel. Ephriam Long.

Samuel Thomas. Aare« E'senhard.
Jonas Beirv, Jehn Heß.
G. W. Klotz, Edward Kern.
Willi-,» Schneck, Nathan Sieger,

Samuel Sieger, Jacob Beisel.
Georg- Roth, Owen Kern,
Veter TroreU, jr. Jeel Lentz,
Joseph Sieger, lere.'nah Kern,
John Weber, Sanniel Köhler.
George Rer, A. E. McCart»,

John Minnich. jr. Henry German,
William Wind, Henry Snvder,
Charles Sigle», Jehn Thomas,

Salomen Vier», Rebert Steckel,

Thomas Bntz, J«s>'ph Biery,
Jeseph Miller, Jaceb Micklev.
Jacob S-ipel. sen. Ephraim Micklev.
Thos, F. Bntz. A. I. Seagreaves,
Peter Micklev, Janies K eck,

John Trorell, Ben,. F. Beisel.
A. I. G. Dubs. Hirain Balliet,

William Burke, A. H. Desh.
Aaron Schreiber. A. W. Kmsey,

Eatasanqua. Mav 18. IW3.

Assignie-Verkauf
von schätzbarem

tteKenbelt (Ttgeirthum.
Samstags den Isten Oeteber, um 12 Uhr Mittags

soll in Zogelsville, Ober-Maeungie Sownschix, kecha
Conntv, nachfolgendes beschriebene schätzbar« Eigen-
thum öffentlich verkauft werden:

Eme schätzbare Bauerei,
gelegen in Ober - Maeungie Townschip, gränzend an

Länder von John Lichtenwalter, Jonas Mover, Bert-
ram Seip. Peter Muffelman und Solomon undDavid
Mover, enthaltend 70 Acker. Darauf ist errichtet ein

großes zweistöckiges wenergebordtes Wokn-
Haus, mit einem Waschhaus und ein nie-

>»»>«MD»fehlender Brunnen nahe dabei, ebenfalls
Bank-Scheuern, eine von Backstein

und die a»l>ere von Stein erbaut. Von dem Sande
find ungefähr 5 Acker Holzland und der Rest ist in
schickliche Felder eingetheilt und in einem hohen Stan-
de der Kultur. Ein niefehlender kleiner Masserstrom
fließt durch zwei der Felder.
Ebenfalls, ein Strich schweres Kastanien

nnd Eichen Holzland,
«gM» gelegen inWeißenburg Townschip. gränzend

Länder von Slephen Schuhmacher, Pe-
Schuhmacher, Benjamin Fogel, George

Muthard, Salomen Lichtcnwalter und an-
dere, entl'altend 13 Acker und 2« Ruthen, und wird
-erkauft in vier Lotten wovon eine jede 4 bis ü Acker
einheilten soll.

Ebenfalls, ein Strich Holzland,
«eleze« in desaalem Townschip, gränzend an Länder von
dosima Srii'i, Daniel Schlauch, Benjamin Fegel und

Jonas Mever, liegt an der Hamburger Staals-Slraße,
enthaltend 4 Acke.' »nd W Ruthe».
Ebenfalls, ein Strich theils geklärtes und

theils Holtland,
gelegen in Weißenburg gränzend an Län-
der von Joshua Grii». Z-Hi.' ??c>ß. Daniel Rupp und
Benj. Fogel, «uiyen u.

ist in vier schickliche Felder eingetheilt.
Ebenfalls, ein Strich Land,

gelegen in Siieder-Macungic Townschip. gränzend an

Länder letzthin von John Van Buschkirk, N.'ckoles Sa-

rosch, SSinwe Hehler und Henri? Hittel, enthali.'nd 12

Acker und 34 Ruthen.
Die Bedingungen im Verkausilage und Ausivar-

Samuel A. Bridges,
Charles W. Cooper,

Freiwilliges Batallion.
I Samstags den Isten Oktober soll

II am Gasthause von Chas. Helf-
rich, in Sieshvlzville, HerefordZaunschip, Berks Caunty, ein großes

FLA» Batallion stattfinden, welches aus
folgenden Coinpagnien bestehen wird:
Monroe Truppe, Eapt. Hoch, Berks

lr Caunty Dragoner,Capt. Levan, und
Maeungie Truppe, Capt. Friedrich.

»S-Gen. Keim und Capt. Hnn-
ter, wie auch Andere, sind eingeladen

beizuwohnen.
Viele Soldaten.

September 14. nq3m

Neues Wandpapier Waarenlager.

Durton k Laning
Fabrizirer und Jnworteurer,

N». 124 Arch Straße, 2te Thüre oberhalb de« gtcn,
Philadelphia,

Wo gefunden werden kiim das größte und schön-
ste Assortiment in der City.

Käufer vom Lande werden eS zu ihrem Vortheil
finden an unserm Stohr anzurufen, wo sie niit ei-,
nem vorzüglichen Artikel, an den niedrigsten Prei-
ßen, befriedigt werden können.

September 21, lSXI. nqMi

Pennsylvania

NreiliiA, Neligh «r Breinig,
Süd-Ost Ecke der 7ten und Hamilton

Straße,
Allentown, Pa..

Zeigen ihren Freunden und einem geehrten Publi-
kum ächtungsvoll an, daß sie in Gesellschaft getreten

Kaufmanns-Schneider-Geschäft,
welches letzthin von "Neligh und Breinig" betrieben
wurde, im Greven und Kleinen sertzubetreiben ?Sie
bedienen sich daher di-ser Gelegenheit, den alte» Knu-

den der lctzlherigen Firma sowie allen Neuen, die sie
mir ihrer Kundschaft beehren »lögen, die Anzeige zu
mache», daß sie allbereit« das Geschäft um vieles er:

wettert habe«, dadurch daß sie einen
sehr großen Borrath

ven den modigsten Giltern filr Spätjahr und Winter
geeigner, neulich eingeleg«, ihrem jetzigen großen Steck
beigefügt haben, und um ihre bereits große und schöne
Auswahl niil desto besseren Bortheil ihren Kunden

zeigen zu können, haben sie das große und geräumige
zimmer, bekannt als Wilsen's Ecke bezogen, wo sie jetzt
so eingerichtet find, daß sie alle Ansprechenden auf die
piintttichste und billigste Weise mit Kleidern von jeder

Benennung oerseben können. Sie baben ven den

vornehmsten Gütern, die irgendwo anzutreffen sind
»nd sie schineich.'ln sich so billig»erkanfen zu können,
als dies in Stadt oder Land geschehen kann. Ihr
jebigcr Stock Waaren, der alles in sich faßt, was in
einem gut eingerichteten Kleider Laden anzutreffen ist,
besteht zum Theil ans
Tuch von allen Farben und Preisen; Eas-

simere, Sattinets. Westenzeug von jeder
Benennung, entschließend schwarze Sa-
tin, Figurirte, Eashmere, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfen,
Hosenträger,

nebst einer großen Verschiedenheil anderer in ihr Fach
einschlagende Artikel, zu umständlich alle hier anzu-
führen. Ihr Steck

Fertige Kleider,
der alles in sich faßt, was man nur zu haben verlang!
ist groß und unifaßend, ist nach der besten Manier ver-
fertigt und ist an Schönheit, Wolilfeilheit und Dauer-
haftigkeit nicht zu übertreffen. Wer bei ihnen anruft
kann» nicht fehlen, denn keine andere als gute "Fitts"

Kunden Arbeit
wikd- wie gewöhnlich die strengste Aufmerksamkeit ge-
schenkt werden, und indem sie selbst praklische Schnei-
der sind, und alle Arbeit unter ihrer direkten Aufsicht
steh», und sie keine andere als fertige Arbeiter beschäf-
tigen, so hoffen sie in allen Hinsichten völlig Zufrieden-
heit geben zu können.

Dankbar für die ihnen bereits zu Theil gewordene
Unterstützung hoffen sie durch Pünktlichkeit und Fleiß
sowie anch gute und billige Arbeit sich ferner des Zu-
trauens des Publikums würdig zu machen.

I. Jsaac Breinig,
John Neligh,
John L. Breinig.

Aller,town. Sept. 7. 185:». N.I?M

Gesellschafts - Auflösung.
Da Jsaac Breinig, von der Firma von Weidner und

Breinig in Trerlertaun, nach Allentaun gezogen ist
und dort Geschäfte begonnen hat, so haben wir be-
schloffen unsere Geschäfts-'verbindnng aufzulösen, und
der wohlfeile Stohr soll dann durch Ars. H. Weid-
n e r. einer der jetzigen Firma, fortgebaltcn werten.?
Um nun unsern Stock bedeutend zureduziren. bevor wir
einen Account davon nehnicn.werden wir unsere Güter

an sehr herabgesetzten Preisen verkaufen.
Nun ist eure Gelegenheit gekommen, ihr Damen

und Herren! Kommt und sichert euch die großen
am Stohr von Weidner und Breinig in

Trerlertaun. Komnit Groß und Klein!
Zugleich werden verlangt:

10W Bnlchel Fliichssaamen, 2«»W Bnschel Hafer.
AMI do Kleefaamen. M.IXW Dutzend Eier.
IlXX» do Timotkvsaamen, St»,«XX» Pfund Butter,

und alle andere Arten Produkte.
Weidner und Breinig.

Trerlertaun. Anqust 24. N.,bv

"Thomas Prouill,

Zahnarzt in Allentaun,
Empfiehlt seine Dienste In diesem Fache seinen

Freunden und einem geehrten Publikum >m Beson-
deren. Er ist bereit volle SettS Zähne, so wie
einzelne Zahn« nach Wunsch zu verfertigen. Auch
füllt er und zieht Zähne ?Alles an den allernie-
drigsten Preißen. Man rufe an, untersuche feine
Arbeit, und überzeuge sich selbst von der Güte,
Schönheit. und Billigkeit derstl
ben.

Seine Office ist No. 15 West-Hamilton-Stra-
ße, der Oddfellow Halle gerade gegenüber.

Allentaun, Juli 27. nqbv

Kommt, es ist altes bereit!
Der Wint

tsk altcH felneM Psflott!
Ja er wird wahrend der Fair sich ganz beson-

ders ?bissv" halten, um den Leuten mit Eßen.und
trinken recht vorzüglich aufzuwarten. In der
Stadt !'l!d auf dem Fairgrund können die Hungri-

gen und DU'si'S'n erquickt werden. In seinem
großen

Eß- und No. 35

West -Hamilton Straße,
hat er bekanntlich Stuben »>» Herren
und Damen aus die anständigste Wel>>-' aufzuneh-
men und mit
Frischem Brod, Peis und Kuchen, heißem

Kaffee, abgekochtem Fleisch. Eiscriem,
Peppervot, Austern, Würsten, Früc-

hten, Nüßen,?sowie mit allerhand
schwachen Getränken, al6 Mead,

Sarsaparilla, Porter, Ale und
dergleichen,

kurz, mit Allem was sie "nur in einem wohleinge-
richten ErfrischungS-Salon zu finden wünschen, aus
die beste Manier zu beköstigen. Durch seine groß-
artigen Einrichtungen ist eS ihm möglich gemacht,

Austern jeden Tag frisch von Neuyork
zu erhalten und in allem übrigen sc inen Kunden
immer das Beste auszukragen.

Aus dem Jairgrund hat man nur nach ?WintS
Stand" zu sragen, u« Vorzügliches i» diesem
Fache zu bekommen.

Roch All' die hier gelegentlich
Gefpeiset und erfrischet sich,
Die riefen aus eintöniglich:
Beim Wint da lebt man königlich!

, Allentaun, Sept. li. nqZm

Trepp^n-Carpetstangen
Zu l)aben bei I.B. Moser.

Die Lecha Caunty Fair
wird die drei letzten Tage im September gehalten
werden, deshalb haben die Unterzeichneten bereits
ihren vollen Stock eingelegt, welcher größer ist als
jemals. Wir haben lnirc Güter eingekauft an
fairen Preisen, und werden sie fairen Käufern an
ganz fairen Profiten absetzen ?an fair Ladies ins-
besondere. Unser Stock besteht aus

Herren und Knaben
Nrobe Stiefel und Schuhe.
Nip Stiefel und Schuhe,

Einheimische Kalbs Stiefel «nd Schuhe,
Kalbs Stiefel und Schuhe, erlra fein.

Do. patent Kalbs Stiefel nnd Schuhe, do.

Ladies feine Gaikers, Buskins, Slippers, Stie-
sel, etc. etc.

Misses »nd Kinder Schuhe von allen Arten in gro-

volles Assortement Männer nnd Knaben

Hüte und Kappen der neuesten und
modigsten Stnles.

via volles Assortement von Philadelphia und Ren-
vorker seidenen Hüten für Herren. Unser Stock von

Trunks, Valises und Reise-Bägs
war nie so groß. Wir haben auch ein volles Assorte-

Fluid und Camphine, Stand, Parlor und
Häng-Lampen

von allen Arten und Größen auf Hand.
Gum oder India Rubber Schuhe

haben wir einen schweren Steck eingelegt, enthaltend
alle Sti'les die gegenwärtig verfertigt werden.

Manns-Ueberschulie,drei verschiedene Stvles. Kna-
ben-Ueberschuhe desgleichen.

eädieS-lleberschnke, Buskins, Stiefeln, Sandalen,
». s. w. Auch für Misse» und Kinder ein volles A»«r-

Stohrhalter vom Lande
werden an Philadelphia Wholsale - Preisen versorgt.
Alle Gumschuhc werden beim großen und kleinen oer-

Daguerreotyp-Gleichnisse
werden bei jederlei Weiler genommen und garantirt,
siir einen Thaler und auswärts. ,

Voung und Leh,
No. 45 Ost- Hamilion Straße.

Allentaun, Sept. 14.

Sehr schätzbares
liegendes Eigr,,th»n,

durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine herrliche Plan-

tasche durch
Privat Sandel ,u verkaufen.
Dieselbe liegt in Ober-Saueon Tauuschip, Lecha

Caunty, an der Straße die von Heller'S Gasthau-
se nach Sumnytaun führt, in dem berühmten Sau-
eon Thal; gränzend an Länder von Philip Bit-

ting, Jacob Bachman und andere enthaltend et-
wa 78 Acker, mehr oder weniger; davon sind et-

wa w Acker Holzland. -L Acker gute Wiesen und

der Nest ist vom allerbesten Bauland, nicht mir in
Saueon, fonder» im ganzen Eaunty. Die Bau-
erei ist in schickliche Felder eingetheilt, ist mit den

besten Fensen umgeben, und in dem allerbesten Cul-

tur Zustande. Die herrliche Saucon Criek fließt
dadurch, und kurz es ist eine Plantafche auf wel-

cher sich alles Wünschenswerthe befindet. Darauf
ist errichtet .

Ein zweistockigtes steinernes
Wohnhaus,

anderes Wohnhaus, dicht bei
obigem, eine neue Schweizer-Scheuer, itt
bei 70 Fuß, mit Schiefer gedeckt, dieselbe ist an

Güte nirgendswo zu übertreffen, ebenfalls eine
Blockschcner, ein Stall und Nasce-Schop, und

kurz alle nöthige Aussengebäude. Dabei befindet
sich auch ein Springhaus über einer niefehlenden
Quelle. Anch befindet sich ein Brunnen zwischen
den zwei Wohnhäusern, dem es noch nie <ni Was-
ser mangelte. Auf der Bauerei befinden sich zwei
gute tragende Obstgärten, nebst alle gewöhnlichen

ändern Zruchtbäumen?-kurz die Plantasche ist in
keiner Hinsicht z» übertreffen.

HS"Unterzeichneter bietet auch zugleich einen

herrlichen
KaLWelttbml.ch>

sammt zwei guten Kalk-Oese» durch privat Han-
del zum Verkauf an.

Mehr über obige schätzbare Bauerei zu sagen,
hält man für iiberslüßig; indem Kauflustige die-
selbe doch erst ehe sie kaufen in Augenschein neh-

Personen die Land zu kaufen wünschen werden
wohl thun sobald als möglich anzurufcn, indem
wirklich sehr selten eine solche Gelegenheit angebo-
ten wird.

Die Bedingungen, die leicht sein werden, er-
fährt man, wenn man anruft bei dem Eigenthü-
mer selbst.

Jacob Crdman, sen.
September nqZm

Schätzbarer
Wirthshaus-Stand

Durch privat Handel zu verkaufen.
Unterzeichneter wünscht feinen herrlichen

WirthShauS-Stand,'
gelegen in Bethel Taunschip, Berks Caunty, und
zwar an der StaatS-Straße die von Allentaun
nach Harrisburg führt, durch privat Verkauf an.

Das Gasthaus ist ein gutes 2«
Gebäude. Die Stallung ist
gut und das Wasser niefeh-

Dieser Stand genießt zugleich
eine gute und ausgedehnte Kundschaft. Dabei be
findet sich ein guter Grobschmiedstand?einer der
besten im Caunty.

Ebenfalls bietet Unterzeichneter
SechsStadtlotten

an billigenBedingungen zum Verkauf an.
Kauflustige sind eingeladen anzusprechen »venu

sie gute Bargains machen wollen.
, Wegen dein Nähern rufe man an auf dem Ei-
genthum selbst oder in der Druckerei des ?Lecha
Patri?tS."

Dies Eigenthum ist gegenlvärtig bewohnt von
Sept. t4.?*3m. HughLindsay.

Ach t u n g!
» Freiwilliges Batallion !

Samstags den Vten Oktober,
RA um l<> Uhr Vormittags, soll am

Gasthause von PeterLentz,
in Lowhill Taunschip, ein großes

A Batallion stattfinden, welchesauS
folgenden Compagnien bestehenvWW wird: Wafchington Rängers,

>gf Capt. Schlosser; Jackson Busch
-'.- Capt. D. F. Follwei-

; Nordwheithall Zteifel Nän-
gerS, D. Lanry; Lowhill Reifet Rängers, Capt.

P. Lentz. Auf Befehl von
E. Keiper, Major.

IS'Die Lynnville FeneibleS, Capt. Haas, wie
Major Ettinger und Gen. Rupp sind höflich ein-
geladen beizuwohnen.

September l t. nq3m

O yes! O yes! O yes!
Nach Schnurman's Stadt Fair!

Heist ihr Lcut ihr lieben LenN
Mehr neue Güter am großen Stohr von

Schnvrman nnd Co.
Heutzutag sollte man sein Geld nicht in den

Treck werfen ohne Werth dafür zu erhalten, da-
her machen wir, Heinrich Schnu r m a n und
Co., kraft und zufolge unseres Geschäftes unfern
alten Kunden, Freunden und Bekannten, und den
jenigen die uns noch nicht kennen, gütigst bekannt
daß wir noch bei Leben sind und unsere Stohrge-
schäfte weit ausgedehnter betreiben als je vorher,
und zwar am alten Standplatz in Allentown, ge-
genüber der Oddfellows' Halle, Ecke No. l!>,'all-
wo wir allnveil die schönsten, besten und wohlfeil-
sten

Teoekelttvaaven
zum Verkauf anbiete», dienoch bisher in Pennfvlva-
nien gesehen, und man kann auch sagen, in der
ganzen weiten Welt noch vor des Menschen Auge
gekommen sind; und was das beste dabei ist, wir
verkaufe» sie von 40 bis 75 Prozent billiger als
sie sonstwo verkauft werden, und dagegen mögen
auch alle übrigen Stohrkieper in GotteSnanien
grummcln so arg sie wollen?wir kaufen zum ver-
kaufen, an ordentlichem und fären Preiß, und da-
her ist es daß die Klumpen auf Klumpen und
Ballen auf Ballen liegenden Waaren auf unfern
CountcrS so schnell Käufer finden. Deswegen
wirft euer Geld nicht in den Dreck und kehrt bei
uns ein ehe ihr sonstwo kaufet, wir können, wir
wollen euch nach Wunsch und Geschmack ?rechts
und links?satisfeien. Also, Bauern, Handwer-
ker, Taglöhner, Wcibsleute und Kinder kommt
Einer uud Alle zum dicken H e n?da gibts was
zum lachen.

Unter unfern eben ausgepackten Waaren befin-
den sich folgende:

Seiden, Lawns, PoplinS, Seiden für
MantlUas, Lustres, Bareges, Delains,
Katune, Ginghams, Muslins, SchawlS,
und hunderttaufcndcrlci andere schöne Sachen für
M.id' und Buben Dressen, um damit recht hübsch
und superfein auf die Caunty-Fair zu gehen?-
dann läßt den Teufel brummen.

Ferner: Superfeines Tuch von al-
len Farben, Caßinet, Westenzeuge, Sat-
inets, Caßmeret, Leinewand, Handschuhe,
und der liebe Herr weiß was noch?alles unge-
mein billig. Nau Filp, Jockel, Nickel, Fritz, und
wie ihr alle heißen möcht, kommt herbei! bei uns
könnt ihr jetzt eine Suit kaufen die ihr mit Welfck-
kornlaub schneiden in einer Woche verdienen, und

somit recht hübsch nach der Kirch gehen könnt.
Desgleichen: Quieiis- und Glaß-

waaren, Thee, Molasses, Zucker, Kaffee,
nnd alles sonst was ein Namen hat, findet man
bei uns in großen Quantitäten und sehr billig.

SS-Für Witmänncr und Witweiber haben wir
ein ganz iieucndcckter »nd ausnehmend reizender
Artikel.?O mei, ruft nur einmal an. Die alte»
Bätschelors können auch kommen, ehe eS kalt wird.
Es liegen auch Pillen für sie bereit.

müßen nicht vergessen daß
sie ihre Einkäufe just so gut und wohlfeil bei uns
machen können wie in Philadelphia, Neuyork oder
Boston.

SS-Landesproduktcn aller 'Arten sind immer
bei uns angenehm, wofür wir den höchsten Markt-
preis im Austausch für Waaren erlauben.

Wir bitten noch schließlich um die fernere Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums, und
verbleiben eure Freunde und Diener,

Henry Schnurman und Co.
September l t. nqAm

Kurire dich selbst !

Der Taschen-Esculapius,
oder: Jedermann sein eigner Arzt.

Art und Form »nd Mißbildun-
« Aeugungssl'stemes dar-
-2 -H stellend mit Hinznfiigung ei-

ches von der größten Wichtigkeit
ist für Personen die verheira-
thet sind «der sich zu verheira-

lhen gedenken. Von
William Iloung, kt. l).

Exemplar des Eseulapius z» geben. ES kann da-
durch von einem frilben Grabe gerettet werden. Kein

Zilnglingoder Jungfrau sollte in den Ehestand treten,

Tausende solcher Unglücklichen aus dem Todesrachen

Dr. Win. Aoung,
No. 152 Äpruce St., Philadelphia.

September 14. 185». nqll

Schätzbares
Stadt Eigenthum

aus öffentlicher Bendu zu verkaufen.
Am Donnerstag den 2ilsten September, um l

Uhr Nachmittags, soll am Eigenthum selbst, öf-
fentlich verkauft werden -

Das neue backsteinerne Haus
'' PhilipKlee , nebst der dazu

gehörigen Lotte Grund, gelegen an der
nordöstliche» Ecke der 6ten und Görden Straße,
enthaltend in der Front auf der Bten Straße l2l)

Fuß und an der Görden Straße äN Fuß. Das
HauS ist fast neu und sehr bequem und schön ein-
gerichtet ; hat eine gute Cistern mit Pumpe unter
Dach an der Küchenthüre. Gute Obstbäume und
andere Verbesserungen sind auf der Lotte.

Wer das Eigenthum vor dem Verkaufe zu be-
sehen wünscht, beliebe sich bei dem Eigner zu mel-
den.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Wm. H. Blumer, Agent.
September 14. nq3m

Jetzt ist eure Zeit!
Achtung! Achtung! Achtung!

Oer Crnstal Palast
zieht jetzt eine große Menschen-Menge nach Neu
Jork, aber nach allem Ansehen bei weitem nicht so
viel als der Trocken-Waaren Palast, oder die un-
geheure Quantität Stohr-Güter der

Herren James F. Klein und Comp.
No. 2V, West Hamilton Str. der Stadt Allen

town.
Denn dieselbe sind soeben von Neu-Aork und

Philadelphia zurückgekehrt, allwo dieselbe einen der
größten

StoeL StohvAurelm
eingekauft haben, der je nach Allentown gebracht
wurde.

Dieser Stock besteht aus allen Arten Dreßgü
lern, als:
Schwarze und eolorirte Seide, MerinoeS,

Cashmeres, Delaines, De Beges,
Ginghams und ein sehr gro-

ßes Assortement Kat-
tune.

Eine herrliche Auswahl SchawlS.
Als Cashmere Schawls, (hohe Farben)

Bay-Stäte do., Seidene do.. und schwe-
re Blanket do.

Für Manns-Anzugt, etc.
Breites Tuch von allen Preißen und Far-

ben, eine ungewöhnlich?gute und wohl-
feile Auswahl von Satinets und (saßi-
mere, alle Arten Aestings, Flannels
von allen Preißen und Farben, Cotton
Flanels, Drillings, alle Arten Blanketö,

u.s. w., u. s. w., u. s. w.
Muslius! MttölittS!

Ebenfalls haben sie das größte und beste Assor-
tement MuSlin zum Verkauf eingelegt, welches je
in Allentown dem Publikum angeboten wurde, und
osferiren dieselbe an Preisten die jeder annehmen
wird, wenn er sie hört, denn sie sind in der That
ganz billig. Aber ihre

Grozerien
übertreffen wirklich Alles welches je
erhört wurde. Sie haben Mucker

welcher gerne ll> Cents »verth ist den sie aber an
8 Cents verkaufen. Also Cassee ganz billig, so
wie Thee, Spiees und kurz Alles welches zu diesem
Hweig gehört, welches alles sie zusammen beinahe
an Kosten wieder zum Verkauf anbieten.

Sie sind dankbar für bisher genossene liberale
Unterstützung, nnd werden durch gute Waaren und

> billigePreiste streben ihren Antheil der Gunst des
Publikums sich fernerhin zuzusichern.

I. F. Klein und Co.
September 14. nq3m

Tie Ackerban-Fair!
Bringt und haltet eure Magen in Ord-

nung !

So auch die Füße und SchlipperS.

Das OMellow-gall Eßhans.
Auster-Keller, Ladies Saloon und Tanz-Saal.

Jetzt horcht Einmal auf mich,
Denn ich will Euch etwas erzählen, daß zu eu-

rem Nutzen, zu euren, Appetit, zu euren Intcreßen
nnd zu eurer Gesundheit dient.

Es ist neulich zur Mode geworden daß beinahe
jedermann ?adverteist" ?auch ist dies ei» guter
Plan, denn wer nicht ?adverteist" wird anch nicht
viel Geschäfte mache». Ich aber habe Euch noch
nicht geplagt?doch wie schon gesagt, weil das
?adverteisen" Geschäfte bringt, so möchte ich auch
cinmal angehört werden. Ich möchte Euch nur
kurz sagen, daß ich mich ?sirsträte" für die

Allentown Fair
vorbereitet habe, und noch vorbereiten werde. Ich
gedenke durch jene drei Tage alles ans Hand zu
haben, wofür man nur anfragen kann.
Als abgekochte Schinken, Zungen, Corn-

Beef, ?e.

Auch Würste, alle Arten PeiS,

Kuchen und Nüße, ic.
Ferner- Alle Arten schwache Getränke, als

Ale, Porter, Lager, Sarsaparille, u. s. w.
EiS-Cream ?die Hülle und die Fülle wird

da sein?und daß dies gut ist, gibt jeder zu der je

Versteht sich daß ich auch alle Arten EandieS

Beinahe hätte ich die Austern vergeßen.
Frische Austern iverde ich eine große Quantität

in Bereitschaft halten. Diese rüste ich anfalle nur

erdenkliche Weise zu, und daß dieselbe einen guten

Geschmack haben werden, dafür sind alle meine
CustomerS Bürge. Aber ich werde auch

Turtle Stippe

bei mir nicht befriedigen
kann, der ist nicht zu be-

friedigen?denn min ersteht ja daß man bei mir
für ei,e Kleinigkeit eine gute Mahlzeit bekommen
kann.

Ich werde auch auf dem Fairgrund sein,
wo alles obige ebenfalls erhalten werden kann.
Fragt da nur für mich, und sollte ich nicht da sein,
so wird der ?D oktor" und andere Euch schon
bereit sein ?gentcel" abzuwarten.

Ebenfalls ein Hopsasa !

Des Abends am ersten Fair-Tage habe ich ei-
nen ?Alt Fäschion" Hopsasa bestellt. Dies ist
keine ?gepicktePärt y," sondern Alle sind
eingeladen beizuwohnen, und Antheil daran zu neh-
men .

Alle meine Forderunge» sollen billigfein, und
ich will suchen einen Jeden zu befriedigen.

Für inmeinem Fach genossene Kundschaft fühle
ich dankbar, und bitte um eine Fortdauer dersel-
ben. CharlesW. Eckert.

September l 4. nq2m

Große
Gelegenheit!

Ein gutes Forte-Piano und ein guter
ztveisitziger Spazie r-SV agen, sind ganz bil-
lig zu verkaufen. Wo ? erfährt man wenn man
anruft in dem Buchstohr des

Lecha Patriots.
September 14. - nq3m

Burcaw's Dachlicht
Daguerrean-ZLmmer,

No. 26 Ost Hamilton Strafe,
Allentown.

Der Unterzeichnete macht den Damen und Hn>
ren von Allentown und Umgegend, sowie dem Pub-
likum im Allgemeinen die Anzeige, daß er soeben
von New-Aork zurückgekehrt ist und feine Dachlicht

Daguerrean-Zimmer
im dritten Stock von Busch'S Ofenwaarenlager
wieder auf's Neue eröffnet bat. Seine Bilder
können nirgends iibtrlroffen iverden, beides in Hin-
sicht von Schönheit und Dauerhaftigkeit. Sr
nimmt einfache Bildniße, oder Gruppen von irgend
welcher Anzahl, vom kleinste» Bild bis zum größ-
ten'das genommen wird, ans die besien Platten, in
EäseS, Locket», Brnstnadeln, Fingerlinge, u. s. w.
Seine Bilder erhalten dir natürliche Farbe, wel-
ches eine Erfindung seiner Kunst ist. Er

Stere oscophische Bildnisse.
die wegen ihrer Schönheit in neuerer <kit so viel
bewundert werden. Er hat einen grosien Stock
EäseS von der neuesten Mode aus Ncw-Zlork mit
gebracht, so daß er jeden Geschmack befriedigen
kann.

Indem er eins der best eingerichteten und größ-
ten Dachlichter hat, und alle seine Apparate von
der ersten Klasse sind, kann er auch für uniibertref-
fliche Bildnisse gutstehen.

Seine Preise sind billig ?je aber nach Größeund Styl des Bildes.
den Ort nicht, No. 26 Ost Ha-

milton Straße, bei der Reforinirtcn Kirche, imdrit--
ten Stock von James Busch's Ofenwaarenlager.

S. W. Burcaw.
>».'ptcmber2!. nq.'iw
Woldwaareu. Silbcrwaarcn.

Charles S. Maffey,
Uhrmacher und Jewelier,

No. 23 Ost-Hamilton Straße, gegenüber der
tcutsch-rcformirten Kirche,

AUeiitown,
Macht der umliegenden Ein-
wvhnerschast hiemit die Anzei-

daß er vor einigen Tagen
llAM.niit einer großen Auewahl

von ?!ew Aork zu-
welche er beim Gro-

ßen und Kleinen so wohlfeil
verkaufen wird, als sie in irgend einer unserer See-
städte gelaust werde» könne». Sein Vorrath be-
steht zu», Theil aus

Hauöuh»-»,, Ma,ittl,ihren,
goldene» und silbernen Sackuhren, von allen Grö-
sicn, Mustern, Qualitäten und Preißen, Aeoleons,
Aecordeons, Spielboxen, Flöten, und Pfeifen, in
jeder Verschiedenheit; Ferngläßer, Taschrn-Com-passe», und goidciien, silbernen, mcßingnen und
stählernen Brillen, in großer Auswahl; silberne
Eß- und Theelöffel, goldene, silberne und ordinä-
re Bleifedern, Schreibfedern, Bnistnadeln, Ohr-
ringe und Fingerringe in «»endlicher Auswahl;
goldenen und ordinäre» Medaillen/goldenen, sil-
bernen, stählernen und meßignen llhrenketteii. Sie-
gel» »nd Schlüsseln, von allen Styls; so wie alle
andere nur erdenkliche Gold- und Silber Waaren,
wie sie sehr selten auf dem Lande getroffen «erden.
Kommt und urtheilet für Euch selbst

Er kann das Publikum daraus versichern, daß
sein Waarenladen eine größere Auswahl Uhren,
Gold- und Silber-Waaren u. s. w. inne hat, als
alle andere Jewelrv-Stohrs in Lecha Caunty zu-

SV-HauS- und Sack Uhr« n werden fortwäh-
rend reparirt und Flickarbeit von jeder Art ivie
früher verrichtet ?und er steht ein Jahr gut für
seine Arbeit. Er ist dankbar für bisherige Kund-
schaft und hofft auf ferneren Zufprnch.

E. S. M affev.
Allentown, Sep. SI. nqiur

(Larpets und Oeltücher.
?Eldridge S wohlfeiler Earpet Stohr. '

Personen, welche wohlfeile Carpets oder Oeltücher
sie bei Eld r g-

Superfeine'lngrain
Feine und Medium de.l

Und Oeltücher -5" 2 bis 24 Fuß für Stuben.

H. H. Eldridge,

n.,3M

Schätzbares Eigenthum
Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht eine

Schätzbare Lotte Land,

gelegen in SiegerSville, Nord-Wheithall Taun-
sckip, Lecha Caunty, durch privat Handel zu ver-

kaufen ; dieselbe gränzt an Land von Saml. Sie-
ger und andere; enthaltend g Acker mehr oder tve-

niger. Darauf ist e,-richtet
Ei» neues zweistöckiges

WM K väm-W ohllha itö»
neuer Stall, Schweinestall, und

überhaupt alle nöthige Verbesserungen. Die Lotte
ist unter guten Fensen, und das Land erster Güte.
Ein guter Brunnen befindet sich nahe am Hause,
und es sind darauf allerlei junge Fruchtbäume an-

gepflanzt. Die Lotte liegt sehr angenehm und ist
die Ausmerksamkeit von Kauflustigen werth.

Besitz und ein gutes Recht können bis den näch-
sten l sie» April gegeben werden. Man melde sich
bei C d w i n K e i p e r.

September 21. nq3m

Vornan, So? or tZirl,
IX -rNL

!?!.? «o slv

Nc>x I>!o. 17S, I^X-

sSin Porrath von den besten Schmalzlampe»
Verkauf bei

I.B. Moser.


